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Die Werke am Zürichsee AG                       
im sechsten erfolgreichen Betriebsjahr  

Hohe Bautätigkeit

Im Auftrag der Netzgesellschaften mo-
dernisierte und erweiterte die Werke am 
Zürichsee AG die Infrastrukturen in der 
Höhe von CHF 13,7 Mio. .

Treibende Kraft für grosse Investitions-
projekte waren nicht immer die Netzge-
sellschaften, sondern im letzten Jahr vor 
allem der Kanton und die Gemeinden. 
Eines der grössten Projekte war die Sa-
nierung der Seestrasse in Küsnacht und 
Erlenbach, über die auch die Medien aus-
führlich berichteten. 

All diese Projekte, auch wenn sie teilweise 
mit Unannehmlichkeiten für die Anwoh-
ner verbunden waren, tragen dazu bei, 
dass wir der Bevölkerung eine hohe Ver-
sorgungssicherheit garantieren können. 

Preise und Tarife

Im August mussten bereits die Tarife für 
das Jahr 2015 beschlossen und publi-
ziert werden. Erfreulicherweise sinken 
die Strompreise 2015 erneut in allen drei 
Gemeinden. Diese Reduktion wird durch 
die direkte Beschaffung zu Marktpreisen 
möglich und entspricht dem allgemei-
nen Marktumfeld.

Bei der Wasserversorgung steigen die 
Tarife 2015 leicht an, um auch zukünftig 
eine ausgeglichene Rechnung in den 
Netzgesellschaften sicherzustellen und 
die Investitionen finanzieren zu kön-
nen. Per 1. Januar 2015 kann nun auch 
der Wassergrundpreis über alle drei Ge-
meinden harmonisiert werden. Beim Gas 
waren die Preisausschläge in den ersten 
Quartalen 2014 eher gering. Anfang Ok-
tober und auf Ende Jahr ergab sich dann 
je ein markanter Preisabschlag.

Aufgrund des sehr positiven Geschäfts-
ganges der Sparte Gas wurde den Gas-
kunden in Zollikon und Küsnacht per 

Ende Jahr ein Rabatt von 10% gewährt. 
Weiter profitierten die TV/Radio-Kunden 
in Küsnacht vom Erlass der Dezember-
Grundgebühr – auch dies wegen des er-
freulichen Jahresergebnisses.

Politisches Umfeld

Die Energiewende ist ein zentrales The-
ma mit direkter Auswirkung auf unseren 
Betrieb. Die anstehende Marktöffnung 
für alle Stromkunden per 1. Januar 2018 
stellt eine grosse Herausforderung dar, 
die mit Unsicherheiten und hohen Initial-
kosten verbunden ist.

Um künftige Herausforderungen ge-
meinsam zu bewältigen, fanden vertie-
fende Gespräche mit Männedorf und 
Uetikon statt. Ziel der Gespräche ist der  
Anschluss der beiden Gemeinden an die 
Werke am Zürichsee AG, um Synergien  
zu nutzen. Der Entscheid über eine ge-
meinsame Betriebsgesellschaft soll 2015 
gefällt werden.

Der Verwaltungsrat dankt allen Kun-
dinnen und Kunden für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Ein grosses 
Dankeschön gebührt ebenso den Mitar-
beitenden. Sie sorgen mit ihrem Einsatz 
dafür, dass die Energie-, Wasser- und 
Kommunikationsinfrastruktur an 365 Ta-
gen im Jahr bestens funktioniert.

Markus Gericke
Präsident des Verwaltungsrates

Markus Gericke

Symbole

 	 = Wasserversorgung

 	= Elektrizitätsversorgung

  	= Gasversorgung

  	= Kommunikationsnetz

  	= Elektrofachgeschäft

Einheiten und Begriffe

Leistungseinheiten 
1 kW	 = 1 Kilowatt	 = 1000 Watt	
1 MW	 = 1 Megawatt	 = 1000 Kilowatt	
1 GW	 = 1 Gigawatt	 = 1000 Megawatt

Arbeitseinheiten 
1 kWh	 = 1 Kilowattstunde	 = 3600 Kilojoules 
1 MWh	 = 1 Megawattstunde	 = 1000 Kilowattstunden 
1 GWh	 = 1 Gigawattstunde	 = 1000000 Kilowattstunden

Volumen 
1 Nm3	 = 1 Normalkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 0°C, 1013 mbar	

1 Nm3 Erdgas	 = entspricht ca. 11,1 Kilowattstunden	

1 Stm3	 = 1 Standardkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 15°C, 1013 mbar

Druck 
1 bar	 = 1000 mbar
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Energie im neuen Licht

8 / 9

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Zollikon
Gemeinde Küsnacht
Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen
–	 Netzbau und Betrieb
–	 Versorgung mit elektrischer  
	 Energie
–	 Energieberatung
–	 Pikettdienst

Umsatz 2014
23,2 Mio. CHF
142 GWh
27,1 MW Höchstleistung

Technische Daten

78	 Transformatoren- 
	 stationen

918	 Kabelverteilkabinen

5620	 Beleuchtungsstellen

67,4  km 	 Mittelspannungs- 
	 leitungen

252,9 km	 Niederspannungs-	
	 versorgungsleitungen

258,2 km	 Hausanschluss- 
	 leitungen

20 519 	 Stromzähler

Energiepreise 

Erfreulicherweise konnte im 2014 der Energiepreis durch eine nochmals verbesser-
te Beschaffung mittels konkreter Jahresprognose gesenkt werden. Die Netznutzung 
stieg 2014 infolge höherer Abgaben leicht an. Dank der direkten Beschaffung zu 
Marktpreisen sinken die Energiepreise 2015 entsprechend dem allgemeinen Mark-
tumfeld erfreulicherweise weiter ab. Auch die Preise bei der Netznutzung und bei den 
Abgaben sinken. Trotz der massiv  steigenden Kostendeckenden Einspeisevergütung 
( 0.6 Rp./kWh auf 1.1 Rp./kWh) wird eine Senkung der Strompreise im Jahr 2015 mög-
lich sein.

Tina Turner bringt die Golden Twigs zum Leuchten

Pünktlich um 16:50 Uhr schaltete Weltstar Tina Turner am 26. November 2014 per 
Mausklick die Weihnachtsbeleuchtung ein, die sie der Gemeinde Küsnacht gespen-
det hatte. Zusammen mit Vertretern des Gemeinderates und der Werke konnte die 
vielleicht berühmteste Küsnachterin in der Schaltzentrale der Werke am Zürichsee AG 
bei Glühwein und Häppchen gleichzeitig auf die funkelnden Golden Twigs und ihren 
75. Geburtstag anstossen. 

Sie habe es immer bedauert, so Tina Turner, dass es an der Seestrasse vor ihrem 
Haus keine Weihnachtsbeleuchtung gebe. Dass sie nun selber dazu beitragen könne, 
mehr Licht in die Küsnachter Stuben zu bringen, erfülle sie mit Stolz und Freude. 

Die Werke am Zürichsee AG dankt Tina Turner für ihren hochgeschätzten und gross-
zügigen Beitrag zur Verschönerung des Ortsbildes von Küsnacht. Die Golden Twigs 
werden nun jährlich mit besonderem Stolz von unseren Mitarbeitenden in Betrieb 
genommen. 

Businessfacts - die neue Fachzeitschrift für Unternehmen

In Gesprächen mit Kunden haben wir immer wieder bemerkt, dass viele Entschei-
dungsträger in den regionalen/lokalen Unternehmen das breite Angebot der Werke 
am Zürichsee AG für Unternehmen noch gar nicht kennen. Deshalb haben wir uns im 
Jahr 2014 entschieden, die neue Fachzeitschrift, „Businessfacts“ für Unternehmen in 
unserem Versorgungsgebiet zu lancieren. Leicht verständlich sollen interessante und 
aktuelle Themen für Unternehmen auf den Punkt gebracht werden. Wir halten dabei 
den Fokus auf Aspekte im Bereich der Energieversorgung, die für die Unternehmen 
von grossem Interesse sind. Zudem stellen wir in jeder Ausgabe ein Unternehmen aus 
unserem Versorgungsgebiet vor.

Tina Turner und Markus Ernst, 

Gemeindepräsident  von Küsnacht

Beispiel Jahreskosten 2014 

Haushalt mit 4500 kWh/Jahr
  Küsnacht     Zollikon Erlenbach

Energie CHF 345 CHF 345 CHF 345

Netznutzung (vom Kraftwerk bis zum  
Hausanschluss)

CHF 435 CHF 518 CHF 502

KEV (kostendeckende Einspeisevergütung) CHF   27 CHF   27 CHF   27

SDL (Systemdienstleistungen «Swissgrid») CHF   29 CHF   29 CHF   29

Abgaben an Gemeinde CHF   16 CHF   18 CHF     0

Total ohne MWST CHF 852 CHF 937 CHF 903

8% MWST CHF   68 CHF   75 CHF   72

Total inkl. 8% MWST CHF 920 CHF 1'012 CHF 975

Seit dem 1. Januar 2014 beliefern wir nun alle drei Gemeinden standardmässig mit 
100% Naturstrom basic. Kunden, die ein anderes Stromprodukt beziehen möchten, 
können das Produkt jeweils per 1. Januar wechseln. Es stehen weiterhin drei zusätz-
liche Stromprodukte zur Auswahl (Naturstrom star, Naturstrom solar und Mixstrom).

Die Grafiken zeigen für das Jahr 2014 einerseits das Verhältnis Mixstrom (grau) zu Naturstrom (blau) in Abhängig-
keit der kWh, andererseits in Abhängigkeit der Kunden (Basis Verträge).				  

Zollikon Küsnacht Erlenbach

KundenkWh KundenkWh KundenkWh
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Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Zollikon
Gemeinde Küsnacht
Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen
–	 Netzbau und Betrieb
–	 Lieferung von Trink-  
	 und Brauchwasser
–	 Bereitstellen von Löschwasser
–	 Pikettdienst

Umsatz 2014
8,6 Mio. CHF

Wasserabgabe
3,5 Mio. m3 Produktion  
und Einkauf ohne Zumikon

Technische Daten Verteilnetz

21 	 Reservoire/Pumpwerke

32 100 m3	 Reservoirkapazität

1	 Seewasser-Aufberei- 
	 tungsanlage (Zweck- 
	 verband Küsnacht- 
	 Erlenbach)

189,8  km	 Transportnetz

27,0    km	 Quellleitungen

104,2  km	 Hausanschlussnetz

1833 	 Hydranten

81 	 Laufbrunnen

6166 	 Wasserzähler

Neubau und Einweihung Reservoir Waldburg

Das bisherige Reservoir Waldburg verfügte nur über ein Volumen von 1'000 Kubik-
metern. Zudem wies die gut 80 Jahre alte Anlage bauliche Mängel auf und entsprach 
in einigen Punkten nicht mehr den heute geforderten Normen. Deshalb plante und 
baute die Werke am Zürichsee AG ein neues Reservoir, das die vom Kanton geforder-
ten 1'200 Kubikmeter Wasser fasst – also 1,2 Millionen Liter. Es liegt rund 16 Meter 
höher als das alte, sodass sich der Wasserdruck noch besser auf die versorgte Zone 
abstimmen lässt.

Das neue Reservoir Waldburg beliefert rund 2'000 Einwohnerinnen und Einwohner 
von Zollikon rund um die Uhr mit frischem Trinkwasser. Zeitgleich mit den Bauarbei-
ten ersetzte die Werke am Zürichsee AG einen Teil der Transportleitungen, die das 
Wasser von tiefer gelegenen Reservoiren in die Höhe fördern.

Anfang 2014 nahm die Werke am Zürichsee AG das neue Reservoir in Betrieb und prä-
sentierte es der Bevölkerung an einem Tag der offenen Tür. Dabei erfuhren die Besu-
cherinnen und Besucher, wie die Anlagen einer Wasserversorgung zusammenspielen 
und dass sauberes Trinkwasser rund um die Uhr keine Selbstverständlichkeit ist. Die 
vielen Gespräche zeigten das grosse Interesse der Bevölkerung am kostbaren Nass. 

Wassertarife vorerst unverändert

Für 2014 plante die Werke am Zürichsee AG, die Wasser-Grundpreise in Küsnacht, 
Erlenbach und Zollikon einheitlich zu berechnen. An der neuen Ausgestaltung der 
Grundpreise wurde jedoch bemängelt, dass bei Gebäuden mit mehreren Wohnungen 
unabhängig von deren Anzahl derselbe Tarif zur Anwendung käme. Auf das Jahr 2015 
hin erarbeitete das Unternehmen einen neuen einheitlichen Wassertarif mit abge-
stuftem Grundpreis. Das neue Modell berücksichtigt die effektive Zahl der Wohnun-
gen und Betriebe in einem Objekt.

Jederzeit genügend Wasser Clever sparen mit Erdgas  

Geringer Erdgasverbrauch infolge milden Wetters

Das vorwiegend milde Wetter führte im Jahr 2014 zu einem geringeren Erdgasver-
brauch  (-15,9%). Der Gasverbrauch sank von 168 GWh im Jahr 2013 auf 141 GWh.

Dies zeigte sich auch anhand der Heizgradtage (siehe Grafik Seite 19). Sie ermög-
lichen Rückschlüsse auf den klimabedingten Heizenergieverbrauch und dienen der 
Kontrolle der Heizanlagen. Dazu wird an jedem Heiztag - einem Tag mit einer Tages-
mitteltemperatur von weniger als 12 Grad Celsius - erhoben, um wie viel die gemes-
sene Aussenlufttemperatur von der angestrebten Innenlufttemperatur von 20 Grad 
Celcius abweicht. Die monatlichen Heizgradtage sind die Summe der Differenzen 
zwischen Aussenlufttemperatur und angestrebter Innenlufttemperatur für alle Heiz-
tage des Monats. Während 2013 rund 3'500 Heizgradtage anfielen, waren es im über-
durchschnittlich warmen Jahr 2014 nur noch rund 2'800.  (Quelle: Hauseigentümerverband Zürich HEV)

Anzahl Biogaskunden bleibt konstant

Die Anzahl Biogaskunden blieb 2014 gegenüber dem Vorjahr konstant (45).

Senkung der Erdgaspreise

Aufgrund günstigerer Beschaffungskosten für Erdgas sowie tieferer Vertriebskosten 
der Werke am Zürichsee AG konnten per 1. Oktober 2014 die Erdgaspreise um 0,8 
Rp./kWh gesenkt werden. Zusätzlich gewährten wir unseren Kunden auf ihren Jahres-
umsatz 2014 einen einmaligen Bonus von 10% – als Folge der günstigen Entwicklung 
der Marktpreise für Erdgas.

Eine weitere Preissenkung von 0,5 Rp./kWh wurde den Erdgaskunden per 1. Januar 
2015 in Aussicht gestellt.

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Zollikon
Gemeinde Küsnacht ohne
Gebiet Küsnachter Berg 

Dienstleistungen
–	Netzbau und Betrieb
–	Lieferung von Erdgas für 
	 Heiz- und Prozesswärme
–	Periodische Kontrolle der 
	 Hausinstallationen
–	Energieberatung
–	Pikettdienst

Umsatz 2014
10,9 Mio. CHF

Energiebezug
141 GWh

Technische Daten Verteilnetz

9 	 Druckreduzier- und 
			  Messstationen

87,5 km 	Versorgungsnetz

42,9 km 	Hausanschlussleitungen

2506 	 Gaszähler

Führung im Seewasserwerk mit 
Kindern der Projektwoche 

Immer eine Attraktion - das See-
wasserwerk Küsnacht-Erlenbach

Das Seewasserwerk Küsnacht-Erlenbach 
produziert über vier Aufbereitungsstu-
fen aus Seewasser bestes Trinkwasser. 
Viele Gruppen und Schulklassen nutzten 
die Möglichkeit, einen Blick hinter die 
Kulissen dieser interessanten Anlage zu 
werfen. Im Jahr 2014 nahm auch die Pri-
marschule Männedorf im Rahmen ihrer 
Projektwoche diese Möglichkeit wahr: 
Fast 200 Kinder besuchten das Seewas-
serwerk.

Gascheminée (Quelle: Bildarchiv VSG)
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Kommunikationsdienste –                          
leistungsfähiges Netz 

Bewährte Partnerschaft 

Jedes Unternehmen sollte genau das tun, was es am Besten kann. Deshalb konzentriert 
sich die Werke am Zürichsee AG bei den Kommunikationsdiensten darauf, das Netz 
laufend zu modernisieren und störungsfrei zu betreiben. Für die übrigen Aufgaben ar-
beitet sie seit vielen Jahren mit der GGA Maur zusammen. 

Die Werke am Zürichsee AG betreibt die Infrastruktur und liefert den Kunden das Grund-
angebot. Die Bild- und Tonsignale, die es zum Fernsehen und Radio hören braucht, 
speist die GGA Maur ins Netz ein. Ebenfalls von der GGA Maur kommen zusätzliche 
Dienste wie TV motion, Internet und Telefonie, welche die Kunden frei wählen können. 
Die GGA Maur ist ein spezialisiertes und erfahrenes Unternehmen im Kommunikations-
bereich und kann so laufend neue nützliche Funktionen entwickeln, die unsere Kunden 
als Erste nutzen können. 

Für eine besonders hohe Verfügbarkeit sorgt die rasche Störungsbehebung der GGA 
Maur und der Werke am Zürichsee AG. Das Netz wird laufend auf Unregelmässigkeiten 
überprüft. So entdecken und beheben die Fachleute allfällige Störungen besonders 
rasch – im besten Fall noch bevor die Kunden etwas davon bemerken. 

Bonus 

Weil sich der Umsatz der Kommunikationsdienste im Jahr 2014 sehr gut entwickelt hat, 
wurde den Kunden ein einmaliger Bonus gewährt: Die Kosten für das Grundangebot 
von TV und Radio wurden ihnen für den Monat Dezember erlassen. 

Unser oberstes Ziel ist, ein leistungsfähiges Kommunikationsnetz zu betreiben. Des-
halb wird die Werke am Zürichsee AG das Netz auch im kommenden Jahr modernisieren 
und weiter ausbauen.

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Ganze Gemeinde Küsnacht
und Grenzgebiet Erlenbach

Dienstleistungen
–	Netzbau und Betrieb
–	Hausinstallationen für  
	 die Kommunikationsdienste
–	Bereitstellen der 
	 Infrastruktur für
	 • Radio und Fernsehen
	 • Kabelinternet
	 • Digital-Radio und -Fernsehen
	 • Digital-Telefonie
–	Pikettdienst
–	Beratung und Kontrolle von  
	 Hausinstallationen für Radio,  
	 TV und Internet

Umsatz 2014
2,1 Mio. CHF

Anzahl Kunden
6250 	 Radio und Fernsehen
			  (digital)
2873 	 Internet ab Kabelnetz
1369	 Digital-Telefonie (IP)

Technische Daten Verteilnetz

138	 Verteilkreise, davon 
74 km	 Glasfaserkabel 
154 km	 Koaxialkabel

Wieder jederzeit für alle      
hindernisfrei zugänglich –
unser Elektrofachgeschäft

Neugestaltung der Umgebung

Nach dem Spatenstich am 23. April 2013 zur Neugestaltung des Dorfplatzes folgte 
eine lange Bauzeit. Der EW-Laden war teilweise hinter Baumaterialien versteckt 
und doch fanden die treuen Kunden den Weg vorbei an Abschrankungen und 
aufgetürmten Baumaterialien zur Eingangstüre. Auch die Parkplatzsituation war 
während dieser Zeit eine Herausforderung für die Besucher des Ladens, da die be-
liebten Parkmöglichkeiten auf dem Dorfplatz fehlten. Im September 2014 fanden 
die Bauarbeiten mit der Einweihung des Dorfplatzes ihren Abschluss. Der Platz er-
strahlt seither in neuem Glanz und der Laden ist auch für Nichtortskundige wieder 
von weitem erkennbar. Erfreulicherweise erzielte der EW-Laden trotz der Bauarbei-
ten auch im Jahr 2014 zufriedenstellende Einnahmen.

Jugendliche für eine Ausbildung im Detailhandel gewinnen

Das vielseitige und immer aktuelle Sortiment, der schnelle technische Fortschritt 
und die fachkompetente Beratung sind alltägliche Herausforderungen für das 
Verkaufspersonal des EW-Ladens. Das EW-Laden-Team ist motiviert, das Wissen 
und die Erfahrungen auch an engagierte Lernende weiterzugeben. Es ist jedoch 
immer schwieriger, qualifizierte Personen für eine Ausbildung im Detailhandel zu 
finden. Beim Verkauf von Küchengeräten oder Staubsaugern ist das Interesse an 
den Prozessen der Hausarbeit gefordert, zugleich sollten die jungen Leute auch 
technisches Verständnis für die Bereiche Leuchtmittel, Beleuchtungen und Elek-
trozubehör mitbringen. Auf den Sommer 2016 hin machen wir uns erneut auf die 
Suche nach einem Auszubildenden. 

Neu gestalteter Dorfplatz in 
Küsnacht
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Verwaltungsrat und  
Geschäftsleitung

11

Verwaltungsrat

Präsident 
Markus Gericke, lic. oec. publ.,  
Geschäftsführer der Gericke-Gruppe.

Mitglieder 
Markus Ernst, Verwaltungsratspräsident der 
Netzanstalt Küsnacht, Betriebsökonom FH, 
EMBA, Unternehmer; Gemeindepräsident 
Küsnacht.

Prof. Dr. iur. Isabelle Häner, Verwaltungsrats-
mitglied der Energie und Wasser Erlenbach 
AG, Partnerin bei Bratschi Wiederkehr & 
Buob Rechtsanwälte in Zürich, bevorzugte 
Tätigkeitsgebiete sind allgemeines Verwal-
tungsrecht, Bau-, Planungs- und Umwelt-

recht, Submissions- und Energierecht. 

Martin Hirs, Verwaltungsratspräsident der 
Netzanstalt Zollikon, Gemeinderat, Ressort 
Bau, Zollikon.

Peter Keller, Verwaltungsratspräsident der 
Energie und Wasser Erlenbach AG, Gemein-
derat, Ressort Tiefbau, Umwelt, Entsorgung 
und Versorgung, Erlenbach.

Patrick Maag, Verwaltungsratsmitglied der 
Netzanstalt Zollikon, Dipl. Bau. Ing. ETH, 
Executive MBA Universität Zürich, Geschäfts-
leitung und Mitinhaber der Firma Hans H. 
Moser AG.

Walter Matti, Verwaltungsratsmitglied der 
Netzanstalt Küsnacht, Geschäftsführer der 
Ferroflex Zürich AG, Gemeinderat, Ressort 
Tiefbau, Küsnacht.

Dr. Beat Meyer, Dr. iur., Verwaltungsrats-
mitglied der Netzanstalt Küsnacht, eigene 
Rechtskanzlei und Liegenschaftenverwal-
tung in Küsnacht; GL-Mitglied bei Conzett  
u. Huber, Liegenschaften, Zürich.

Roland Oliver Rechtsteiner, Dipl.-Ing.,  
Verwaltungsratsmitglied der Netzanstalt 
Zollikon, Partner und Mitglied der  
Geschäftsleitung bei Oliver Wyman AG.

Geschäftsleitung

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, EMBA 
HTW Chur, Vorsitzender der Geschäftsleitung 
der Werke am Zürichsee AG; Geschäftsführer 
Netzanstalt Küsnacht; stv. Geschäftsführer 
Energie und Wasser Erlenbach AG.

Verwaltungsratsmandate
 Sysdex AG, Dübendorf 
 Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona 
 Erdgas Zürich Transport AG, Zürich 

Andreas Massüger, El.-Ing. HTL, Abteilungs-
leiter Vertrieb der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten 
 �Geschäftsführer Netzanstalt Zollikon 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, EMBA 
FHS St. Gallen, Abteilungsleiterin Finanzen  
und Dienste der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten
 �Geschäftsführerin  
Energie und Wasser Erlenbach AG

 �Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Küsnacht 

 �Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Zollikon 

Adrian Sägesser, El.-Ing. FH, NDS, Abteilungs-
leiter Netze der Werke am Zürichsee AG.

Von links nach rechts:                                                                                                                                                                                                                                                                                 
Peter Keller, Martin Hirs, Patrick Maag, Dr. Beat Meyer, Walter Matti, Markus Gericke, Roland Rechtsteiner (auf dem Bild fehlen: Markus Ernst, Prof. Dr. Isabelle Häner)
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Bilanz Erfolgsrechnung
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Aktiven                                 CHF                                 CHF
31.12.2014  31.12.2013

Flüssige Mittel und Festgeldanlagen 19 719 058.79 15 088 702.53
	 Guthaben gegenüber Netzgesellschaften 2 698 764.55 1 047 070.55

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15 540 337.75 18 948 121.60
Übrige Forderungen 312 323.33 25 733.57
Vorräte 222 481.75 249 217.50
Aktive Rechnungsabgrenzung 276 534.48 299 764.00

Umlaufvermögen 38 769 500.65 35 658 609.75

Beteiligungen 6 000.00 6 000.00
	 Sachanlagen 349 000.00 401 000.00

Werkgebäude 5 660 000.00 6 900 000.00

Anlagevermögen 6 015 000.00 7 307 000.00

Total Aktiven 44 784 500.65 42 965 609.75

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8 360 010.30 9 743 452.70
Verbindlichkeiten gegenüber Netzgesellschaften 1 477 121.80 702 110.55
Baudepositen 3 118 050.00 2 962 300.00
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 169 835.15 390 233.21
Passive Rechnungsabgrenzung 1 719 499.40 851 623.58
Hypotheken 7 500 000.00 8 500 000.00
Rückstellungen 5 662 935.34 4 282 086.27

Fremdkapital 28 007 451.99 27 431 806.31

Aktienkapital 5 000 000.00 5 000 000.00
	 Reserven aus Kapitaleinlage 6 500 000.00 6 500 000.00

               Bilanzgewinn
Gewinnvortrag 	 3 733 803.44
Gewinn des Geschäftsjahres 	  1 543 245.22 5 277 048.66 4 033 803.44

Eigenkapital 16 777 048.66 15 533 803.44

Total Passiven 44 784 500.65 42 965 609.75

Erfolgsrechnung                                 CHF                                 CHF
1.1.2014 - 31.12.2014 1.1.2013 - 31.12.2013

	 Bruttoertrag Strom 23 179 711.73 24 508 673.30
	 Bruttoertrag Wasser 8 636 424.20 8 581 328.21
	 Bruttoertrag Gas 10 925 059.85 14 232 428.04
	 Bruttoertrag Kommunikationsdienste 2 116 996.25 2 037 249.38
	 Systemdienstleistungen 908 476.40 460 570.68
	 Kostendeckende Einspeisevergütung 851 705.85 668 642.25
	 Abgaben an die Gemeinden 612 930.44 647 434.59
	 Ertrag Dienstleistungen Dritte 4 044 682.85 3 943 967.99
	 Ertrag Investitionen Netzgesellschaften 13 714 312.56 11 920 216.56
	 Übriger Betriebsertrag 1 521 306.72 1 620 836.38

Total Betriebsertrag 66 511 606.85 68 621 347.38

	 Einkauf Strom 12 199 609.32 14 368 919.87
	 Einkauf Wasser 2 071 069.08 2 113 431.73
	 Einkauf Gas 7 873 747.28 9 207 559.07
	 Einkauf Kommunikationsdienste 131 584.15 129 360.24
	 Rückstellungsaufwand 1 460 000.00 1 200 000.00
	 Systemdienstleistungen 892 062.46 453 951.58
	 Kostendeckende Einspeisevergütung 836 308.55 658 961.94
	 Abgaben an die Gemeinden 612 930.44 647 434.59
	 Pachtzins Netzgesellschaften 11 225 603.00 10 199 188.00
	 Installationsmaterial 2 048 061.36 2 371 142.95
	 Unterhalt/Reparatur/Ersatz 2 397 879.17 2 710 321.68
	 Drittleistungen für Investitionen Netzgesellschaften 11 366 986.00 9 615 349.12
	 Personalaufwand 7 800 767.56 7 568 620.87
	 Abschreibungen 1 431 182.58 2 729 266.18
	 Übriger Betriebsaufwand 2 090 631.49 2 212 190.90

Total Betriebsaufwand 64 438 422.44 66 185 698.72

	 Finanzertrag 41 902.58 25 230.29
	 Finanzaufwand 152 843.03 165 254.24

Total Finanzerfolg 110 940.45 140 023.95

	 Übriger Ertrag 30 277.81 25 730.13
	 Übriger Aufwand 449 276.55 440 508.27

Total Übriger Erfolg 418 998.74 414 778.14

Gewinn des Geschäftsjahres 1 543 245.22 1 880 846.57
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Beteiligung
Verband der Schweizerischen Gasindustrie: Genossenschaft, Genossenschaftsscheine im Wert von     
CHF 6000.

Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat hat sich an seiner Sitzung vom 24. November 2014 mit der Risikobeurteilung  
auseinandergesetzt. Dabei wurde der durch die Geschäftsleitung erstellte Risikoreport genehmigt.  
Dem Risikoreport zugrunde liegen die ermittelten und analysierten Risiken, aus welchen nach 

Erläuterungen zu einzelnen Bilanzpositionen                              CHF                              CHF
31.12.2014 31.12.2013

Flüssige Mittel und Festgeldanlagen 19 719 058.79 15 088 702.53
               Flüssige Mittel 14 719 058.79 15 088 702.53
               Festgeldanlagen 5 000 000.00 0.00

Guthaben gegenüber Netzgesellschaften 2 698 764.55 1 047 070.55
Netzanstalt Küsnacht 2 698 764.55 609 890.35

Netzanstalt Zollikon 0.00 437 180.20

Übrige Forderungen 312 323.33 25 733.57
               Zweckverband Seewasserwerk Küsnacht-Erlenbach 250 161.80 0.00
               Andere übrige Forderungen 62 161.53 25 733.57

Verpflichtungen gegenüber Netzgesellschaften 1 477 121.80 702 110.55
Netzanstalt Zollikon 726 966.55 0.00
Energie und Wasser Erlenbach AG 750 155.25 702 110.55

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 169 835.15 390 233.21
gegenüber Dritten 142 673.15 362 742.41

	 gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 27 162.00 27 490.80

Brandversicherungswerte 	 CHF CHF
31.12.2014 31.12.2013

Brandversicherungswerte der Sachanlagen 57 715 000.00 57 715 000.00
Gebäudeversicherung Kanton Zürich (GVZ) 10 550 000.00 10 550 000.00
Zusätzliche Police, mitversicherte Unternehmen: 47 165 000.00 47 165 000.00
		  – Netzanstalt Zollikon
		  – Netzanstalt Küsnacht
		  – Energie und Wasser Erlenbach AG
		  – Zweckverband Seewasserwerk Küsnacht-Erlenbach

Verwendung des Bilanzgewinnes 2014 2013

Total zur Verfügung der Generalversammlung CHF CHF

Vortrag aus Vorjahr 3 733 803.44 2 152 956.87
Jahresgewinn 1 543 245.22 1 880 846.57

Total Bilanzgewinn per 31.12. 5 277 048.66 4 033 803.44

Antrag des                    
Verwaltungsrates

Beschluss der                
Generalversammlung

Ausschüttung Dividende 300 000.00 300 000.00
Vortrag auf neue Rechnung 4 977 048.66 3 733 803.44

Total Bilanzgewinn per 31.12. 5 277 048.66 4 033 803.44

PricewaterhouseCoopers AG, Birchstrasse 160, Postfach, 8050 Zürich
Telefon: +41 58 792 44 00, Telefax: +41 58 792 44 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften.

Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung der
Werke am Zürichsee AG
Küsnacht

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Werke am Zürichsee AG bestehend
aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr
geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestal-
tung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die
Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verant-
wortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei
von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kon-
trollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umstän-
den entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung
der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenom-
menen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2014 abgeschlosse-
ne Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

2

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit
nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestä-
tigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem
für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen
Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Marcel Aeberhard Fabian Schläpfer

Revisionsexperte
Leitender Revisor

Revisionsexperte

Zürich, 23. März 2015

Beilage:

- Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang)

- Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes
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Investitionen Statistiken
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Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH

T	 043 222 32 32
www.werkezuerichsee.ch Im
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